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Ein Mann fand eines Tages seine Axt nicht mehr. Er suchte und suchte, 

aber sie war verschwunden. Der Mann wurde ärgerlich und verdächtigte 

den Sohn seines Nachbarn, die Axt genommen zu haben. An diesem Tag 

beobachtete er den Sohn seines Nachbarn ganz genau. Und tatsächlich: 

Der Gang des Jungen war der Gang eines Axtdiebs. Die 

Worte, die er sprach, waren die Worte eines Axtdiebs. Sein ganzes Wesen 

und sein Verhalten waren die eines Axtdiebs.  

 

Am Abend fand der Mann die Axt durch Zufall hinter einem großen Korb in 

seinem eigenen Schuppen. Als er am nächsten Morgen den Sohn seines 

Nachbars erneut betrachtete, fand er weder in dessen Gang noch in seinen 

Worten oder seinem Verhalten irgendetwas von einem Axtdieb. 
 

Ist das so? Oder irrt der weise Lao-Tse?  
Wenn jemand fälschlicherweise in Verdacht geraten ist, er dann seine Unschuld eindeutig 
beweisen kann, ist dann alles vergessen? Oder bleibt halt nicht irgendein Schatten hängen? 
Was denkst du? Begründe deine Meinung:    
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Lao-Tse („Alter Meister“) ist ein legendärer chinesischer Philosoph, der im 6. Jahrhundert v. Chr. gelebt haben 
soll. Er gilt als Begründer des Taoismus. Neben Konfuzianismus und Buddhismus ist der Taoismus eine der 
„Drei Lehren“, die China maßgeblich prägten. Auch über China hinaus haben die „Drei Lehren“ wesentlichen 
Einfluss auf Religion und Geisteswelt der Menschen ausgeübt. In China beeinflusste der Taoismus die Kultur in 
den Bereichen der Politik, Wirtschaft, Philosophie, Literatur, Kunst, Musik, Ernährungskunde, Medizin, Chemie, 
Kampfkunst und Geographie. 


